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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17424

Im Schraubenbruch nördlich von Dalwitz steht dieses nasse Erlenbruch mit kleinflächig offenen Wasserflächen und eutrophen 
Standortsverhältnissen. Das Bruch befindet sich in einer Senkenlage am Fuße eines Hanges am westlichen Rand des Biotops, auf dessen 
Fläche sich ein Acker befindet. Am O-Rand grenzt das Biotop an eine Seggenstreuwiese mit einem Grauweiden-Feuchtgebüsch (Biotop-Nr. 
4008), von dem die Grauweide einwandert. Das Biotop ist von einem ständig wasserführenden Graben durchzogen, der das Bruch in ein 
übergeordnetes Grabensystem entwässert. Auf der benachbarten Ackerbrache östlich des Biotops ist mit Aufforstungsarbeiten begonnen 
worden (Erle, Douglasie, Trauben-, Stieleiche), wodurch es später zu einer verstärkten Entwässerung durch den Wasserbedarf des 
Gehölzbestandes kommen wird. Das Biotop ist von einem Großseggen-Erlenbruch bestanden, in dem Schwarzerle, Sumpf- und Ufersegge 
dominieren. Im Graben dominieren Aufrechter Merk, Bitteres Schaumkraut und Bachehrenpreis. Lokal findet im Biotop Verjüngung von Spitz-
Ahorn statt.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0407-113B4016 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Erwerbsgartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Berula erecta Cardamine amara Carex riparia Ranunculus repens
Veronica beccabunga

Acer platanoides Fraxinus excelsior Salix cinerea Carex appropinquata
Equisetum fluviatile Iris pseudacorus Solanum dulcamara Urtica dioica


